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Infos für  
Friedhofs- 
verwaltungen
• Pflegekosten  

minimierend:  
Jede Grabanlage ist 3,5 x 
3,5 Meter groß. Gerade Au-
ßenkanten vereinfachen 
die Rahmenpflege der um-
liegenden Friedhofsfreiflä-
chen. Die Grabanlage kann 
auch auf pflege- und somit 
auch kostenintensiven Frei-
flächen (Lücken) umge-
setzt werden. Auf Wunsch 
lassen sich geschwungene 
Formen realisieren.

• Höchst flexibel: Innerhalb 
jeder einzelnen Grabanla-
ge können – je nach Bedarf 
– sowohl Erdgrabstätten, 
Urnendoppelgrabstätten 
(Partnergräber) als auch 
Urneneinzelgrabstätten 
flexibel angelegt werden.

• Problemlos erweiterbar: 
Die einzelnen Grabanlagen 
können in Reihe angelegt 
werden oder, leicht  
versetzt, direkt neben-
einander. 

• Ohne Risiko & Kosten:  
Bevor die erste Belegung 
stattfindet, wird die Grab-
anlage gänzlich durch  
einen Partnerbetrieb der 
Treuhandstelle fertig 
 angelegt.

• Wissen stiftend: Die Bäu-
me der Grabanlagen kön-
nen auf Wunsch mit einem 
Infoschild vorgestellt  
werden. Verlinkung per  
QR-Codes zu einem Steck-
brief der Baumart auf  
www.baumwissen.info

• Kombinierbar: Ein 
Download mit Gestal-
tungsvarianten steht unter 
www.baumerbe.de zur 
Verfügung. 

• Geschütztes Markenzei-
chen: „baumerbe“ ist eine 
eingetragene Marke der 
Treuhandstelle für Dauer-
grabpflege Niedersachsen/
Sachsen-Anhalt GmbH

 Treuhandstel le für Dauergrabpflege Niedersachsen/Sachsen-Anhalt  

Die Treuhandstelle für Dauer-
grabpflege Niedersachsen/
Sachsen-Anhalt hat unter 
dem Namen „baumerbe“ ein 
neues Konzept für Grabanla-
gen entwickelt. Im Mittel-
punkt soll ein Zukunftsbaum 
stehen. Therese Backhaus- 
Cysyk sprach mit Geschäfts-
führer Uwe Stapelmann über 
die gärtnerbetreute Idee.

„baumerbe“: Ein Grab am                Zukunftsbaum
Friedhofskultur: Was verbirgt sich  
hinter dem Begriff „baumerbe“?
Uwe Stapelmann: „Im Mittelpunkt dieser 
Grabanlage steht ein neu gepflanzter 
Baum: ein Zukunftsbaum. Ihn zeichnet ei-
ne hohe Trockenstresstoleranz und Hitze-
resistenz, aber auch Frosthärte und ins-
gesamt eine geringe Anfälligkeit für 
Schädlinge und Krankheiten aus und ist 
somit an die Bedürfnisse der Zukunft an-
gepasst. Dieser Baum ist das lebende Ver-
mächtnis an die nachfolgenden Generatio-
nen, ein sogenanntes Baumerbe. Bei der 
Auswahl der Zukunftsbäume orientieren 
wir uns an der gemeinsamen Veröffent-
lichung des Bundes deutscher Baumschu-
len (BdB) e.V. und der Deutschen Garten-
amtsleiterkonferenz (GALK) e.V..“

 Was sind die besonderen Charakteris-
tika dieser Grabanlage?
„Im Fokus dieser Grabanlage stehen die 
Klimabeständigkeit der Bepflanzung 
(Bäume und Stauden/Bodendecker) so-
wie der sparsame Einsatz der Ressour-
cen. So fängt die Grabanlage aufgrund 
ihrer Bauweise das Regenwasser, auf 

den 12 Quadratmetern, selbst auf und 
wegen der trockenheitstoleranten Stau-
denbepflanzung und aufgrund des Ver-
zichts einer Wechselbepflanzung wird 
weniger Gießwasser benötigt. Natürlich 
kann dies nicht für die Phase des An-
wuchses gelten. 

Entstehen mehrere Grabanlagen neben-
einander, so wechseln die Baumarten 
und die Bodendecker/Stauden. Auf diese 
Weise entsteht eine Pflanzenvielfalt. Fer-
ner wird auf die Verwendung von Torf 
verzichtet.“

 Welche Vorteile für die Umwelt hat 
die Grabanlage „baumerbe“?
„Ein neu gepflanzter Baum trägt im zu-
nehmenden Alter zur Beschattung des 
Bodens bei. Dies hat mittelfristig positi-
ve Auswirkungen auf unser Klima in den 
Städten, in denen unsere Friedhöfe 
meist liegen. Ebenso wichtig ist, dass der 
Zukunftsbaum auf einem ortsnahen 
Friedhof steht und somit dazu beiträgt, 
dass der Ausstoß von CO₂ vermieden 
wird, indem lange Anfahrten der Ange-

„Wer Bäume setzt, obwohl  
er weiß, dass er nie in ihrem  
Schatten sitzen wird,
hat zumindest angefangen,
den Sinn des Lebens zu begreifen.“

Dieses Zitat von R. Thakur gibt in etwa wieder,  
was die Grabanlage „baumerbe“ ausmacht.

hörigen zum Grab entfallen und/oder 
öffentliche Verkehrsmittel für die Anrei-
se genutzt werden können. Natürlich 
speichert der Zukunftsbaum auch Koh-
lenstoff und dient den Vögeln und In-
sekten als neuer Lebensraum.“

 Was ist der Unterschied zu anderen 
Baumgrabstätten auf den Friedhöfen?
„Der größte Unterschied ist der, dass 
auch Erdbeisetzungen angeboten wer-
den können, da der Baum auf der innen 
liegenden Fläche von etwa 1,4 x 1,4 Me-
tern neu gepflanzt wird und die Grab-
stätten ausschließlich außen liegen. Fer-
ner werden keine Bestandsbäume ge-
nutzt, das heißt es erfolgt keine Schädi-
gung des Wurzelsystems in Verbindung 
mit Urnenbeisetzungen. Gerade im Hin-
blick auf die zurückliegenden Trocken-
perioden, die unseren Bäumen stark zu 
schaffen gemacht haben, ist dies von 
großer Bedeutung.“

 Wer kann diese neue gärtnerbetreute 
Grabanlage umsetzen? Und was ist da-
bei zu beachten?

„Die Umsetzung der Grabanlage ‚baum -
erbe‘ ist ausschließlich in Verbindung 
mit einem Dauergrabpflege-Vertrag 
über die gesamte Dauer des Nutzungs-
rechts möglich. Vorerst steht dieses An-
gebot nur den Partnerbetrieben der 
Treuhandstelle in Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt zur Verfügung. Eine 
Ausweitung auf die übrigen Bundeslän-
der wird geprüft.“

Gibt es bereits Friedhöfe auf denen die 
Grabanlage gebaut wurde oder in Pla-
nung ist?
„Es gab Interesse nach Baumgrabstätten 
die mittels eines Dauergrabpflege-Ver-
trags abgesichert sind. Daraufhin haben 
wir uns Gedanken gemacht, wie eine 
zeitgemäße Baumbestattung auf einem 
Friedhof aussehen könnte. Aktuell wur-
de noch keine Anlage errichtet, doch wir 
stehen mit zwei Friedhofsverwaltungen 
in Kontakt.“

Weitere Informationen zur neuen gärt-
nerbetreuten Grabanlage „baumerbe“ 
unter www.baumerbe.de 
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Die Grabanlage wird mit 
klimarobusten Zukunfts-
bäumen begrünt.
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